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DieBezirkskonferenzderJusosHessen-Südmöge
beschließen:
DieJusosHessen-SüdsprechensichausdrücklichgegendievonFriedrichMerz
vorgeschlagene Kürzung von 10 % in der Jugend- und Eingliederungshilfe aus.

Wir fordern dazu auf, bestehende Förderungen im Bereich der Jugendhilfe sowie der
Eingliederungshilfe nicht zu kürzen, sondern angesichts wachsender gesellschaftlicher
Herausforderungen perspektivisch auszubauen.

Hierzu ist es von entscheidender Bedeutung, dass die SPD-Bundestagsfraktion und die
SPD-Bundesminister*innen sichöffentlichundparlamentarischgegensolche
Kürzungspläne stellen und stattdessen für eine Stärkung der Sozialen Arbeit
eintreten.

Begründung

Am 3. Juni diesen Jahres verkündete Bundeskanzler Friedrich Merz im Bundestag, dass eine “jährliche 
Steigerungsrate von bis zu 10 % bei der Jugend- und Eingliederungshilfe so nicht länger akzeptabel” sei.1

EineVielzahlvonSozialverbändensprachsichbereitsgegendieseAndrohung aus.2

Die Kürzung von Fördermitteln in der SozialenArbeitzuerwägen,erklärthintenherum,dass soziale Teilhabe 
und Integration, sowie die Unterstützung aller sozial Benachteiligten verhandelbar und eine Kostenfrage 
sei. Unter anderem stellt die Kinder- und Jugendhilfe eine zentrale Säule der sozialen Daseinsvorsorge 
dar.

Es ist ein Trugschluss, dass Kürzungen in der Jugend- und Eingliederungshilfe alle Bürger*innen finanziell 
entlasten würden.
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